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Sie iſt wahnſinnig
Jn Deutſchland geht zuweilen ein Stück über die Bühne

i Jn Rußlandſoll jetzt auf der Bühne des öffentlichen Lebens ein Stück von
welches den Titel führt Sie iſt wahnſinnig

leichem Titel aufgeführt werden Die B

Frau Marie Zebrikowa vorzubereiten hat
ein ärztliches Gutachten feſtſtellen dieſe Frau ſei wahnſinni

Das wäre in der That der beſte ja vielleicht der einzige Weg
aus der Verlegenheit zu kommen in welche dieſe Frau die
ruſſiſchen Machthaber geſtürzt hat Man umgeht ſo die Be
antwortung auch die ſtillſchweigende Der ne Frage

in

l Wegzurückkehren auf welchem ſein Vater ſo ruhmvoll wenn auch mit
ſo unglücklichem Ausgange gewandelt iſt er muß ſtatt die Un
zufriedenheit mit Maulkorb Kette und Knute zu erſticken d h
mundtodt zu machen eine gewiſſe Freiheit der Erörterungen ge
währen und auf allen Gebieten den Weg ehrlicher Reform be

Beſtraft könnte die Frau dabei immerhin werden
wegen eines formalen Vergehens aber es wäre in hohem Grade

Schreitet man aber gegen die Frau
in einer Weiſe ein als ob ſie auch ſachlich ugrecht hätte be
n man ſie als Kriminalverbrecherin was ja allerdings der

Juſtiz entſprechen würde ſo er
weckt man in allen Kreiſen in welche die Kunde von der kühnen

ihr Freunde

rgöt dann klagenwie jener griechiſche Dichter das Volk von Theben um ein

ob ſie recht oder ob ſie unrecht hat Hat ſie nämlich recht
der Sache recht ſo muß Kaiſer Alexander III auf den

ſchreiten

unedel ſie zu beſtrafen

Praxis der ruſſiſchen Juſtiz gan

Wahrhaftigkeit dieſer patriotiſchen Frau e
Verehrer Vergötterer Auch die Ruſſen würden

Heldenmädchen klagen läßt

Sie die vor allen Frauen deß am mind ſten werth
Muß untergehen ſterben für die ſchönſte That
Und hätte doch der Ehre gold nen Kranz verdient

Läßt man nun die Zebrikowa als wahnſinnig aber un
efährlich laufen und verbannt ſie höchſtens aus Petersburg ſo

orte ab und umgiebt ſich noch
mit dem Scheine der Großmuth So meint man wie weit mit
chwächt man die Wirkung ihrer

Uns Deutſche muß dieſer Fall beſonders intereſſiren denn wir
chichtliches

Johann Jacoby
ein

Recht wie weit mit Unrecht mag für jetzt e bleiben
haben zwei Gegenſtücke zu demſelben ein
und ein poetiſches Jm Jahre 1841 ſchrie
ſeine Vier Fragen beantwortet von einem Oſtpreußen,
klaſſiſches Buch voll edelſten Freimuthes

e

Friedrich Wilhelm IV

erinnert ſah fühlte ſich beleidigt es wurde Klage erhoben d

Ruhme gereicht

erachtet
Noch bekannter iſt das literariſche Gegenſtück

O eine Feuerflocke Wahrheit nurIn des Despoten Seele kühn geworfen
Wie fruchtbar in der Vorſicht Hand

Frau Zebrikowa iſt ein weiblicher Poſa und als ſolcher ein
daß auch die kühnſte Geſtaltung des idealiſch

S großen Dichters kein weſenloſes Phantaſiegebilde iſt
ondern ſich im Laufe der Zeiten verkörpern und als lebende
Geſtalt vor die erſtaunten Zeitgenoſſen treten kann Nur z

e

noch weniger diplomatiſch als dieſer geht noch direkter auf ihr
Ziel los und zeichnet die fluchwürdigen Zuſtände eines unter
einer blinden und tauben Despotie verkommenen Staates einer
rechtsverächteriſchen Willkür ohne jeden mildernden rhetoriſchen
Kunſtgriff Wie die ruſſiſchen Zuſtände trotz mancher im Volke
ſchlummernden und gelegentlich erwachenden ſchönen Eigenſchaften
und trotz des ruhmvollen Aufleuchtens einzelner bedeutender
Geiſter weſentlich abſcheulich ſind ſo ſtellt ſie ſie dar und

Beweis dafür

unterſcheidet die kühne Ruſſin von Schillers Spanier

wahrlich im vollen Einklange mit andern eingeborenen Zeugen
Es iſt ſehr möglich daß Schiller die Ruſſin zu ihrem kühnen

Wagniß begeiſtert hat Einzelnes klingt faſt wörtlich an die Rede
Ein Federzug von dieſer Hand e

ie Frau
ſchreibt Ein Wort von Jhnen und wir haben in Rußland

ie eine leuchtende Seite ſeiner Ge

des Malteſers an
geſchaffen iſt die Erde, ſagt der Held des Dichters und

eine friedliche Umwälzung
ſchichte bilden wird

Und doch wird die Regierung vielleicht in weiten Kreiſen Zu
Zebrikowa für wahnſinnig

erklärt Jſt die Frau nicht mit ihrem Schreiben an den Zaren
von Paris nach Petersburg gereiſt und hat ſich ſelbſt ihren
Richtern in die Hände geliefert Hat ſie nicht etwas gethan
was nach den Bexechnungen menſchlicher Klugheit erfolglos ſein
muß Hat ſie nicht ihre Freiheit und ihr Lebensglück aus

ſtimmung finden wenn ſie die

14 Unſer gnäd ger Verr
Roman von A v Gersdorff

Fortſetzung

XII
Wer ein Herz treu eigen hält

Dem er feſt vertrauet
Hot der weiten Gotteswelt
Reinſtes Glück erſchauet

Na wenn dat ſcheen iſt denn bin ich es ook
Was unterſteht ſich der Kerl fragte Inſpektor Bau

mann ſich entrüſtet auf der Leiter umwendend wo er ſtand
um das Transparent mit dem Worte Willkommen über der
Hausthür zu befeſtigen Unten ſtand Oll Mieken, der Gänſe
vater bereits in ſeinem nächtlichen Amtsgewand Schafspelz
und Pelzmütze trotzdem man ſchon im April war Die Nächte
waren freilich noch bitter kalt Er verſah in Deckenfeld das
Amt eines Nachtwächters d h er ſchlief nicht zuhauſe und
war nicht anſpruchsvoll betreffs der Stelle

Na ich mein man, grinſte er den alten Kämmerer
Suditeit an der die Leiter hielt de zottlige grüne Bogens da
mang die ſchienen Fenſtern geben der oll Schartek von Haus
ſo n vornüber kippriges Ausſehn daß de gnä Herr da ſein
Freund dran haben wird

Wohr iſt s Herr Entſpektor, gab der alte Kämmerer zu
ſo das nackte Tannengrün is auch nich nach mein Geſchmack

hie und da ne Blum oder n Appel des macht de Anſtalt
freundlicher

Na ja denn ſucht mir man Blumen und Aeppel im
April
heißt je doller je bunter Ne das muß Schick und Stiel
haben und das hat es

Damit ſtieg Baumann von der Leiter und trat zurück um
den Effekt beſſer beurtheilen zu können

Herr Baumann kommen Sie gefälligſt herüber We iſt
wichtigere Arbeit für Sie erklang es aus dem Fenſter des

Beamtenhauſes und laſſen Sie das da den Karl
machen

Es war der alte Oberiuſpektor Frieſe den Adam für das

ehörde welche die An
lage gegen die wegen ihres Schreibens an den Zaren verhaftete

will durch

welcher ſich ungern an das bewußte Verſprechen ſeines Vaters
er

Angeklagte aber endlich vom Kammergerichte freigeſprochen mit
einer Begründung welche der preußiſchen Juſtiz zu dauerndem

Die Richter fanden es nicht ſtrafbar wenn ein
vaterlandsliebender Bürger in ehrfurchtsvoller Weiſe ſeinem
Könige das anempfiehlt was er für dem Vaterlande heilſam

Außerdem iſt das hier keine Bauernhochzeit wo s S

ichtslos der Liebe ihrem Vaterlande zur Gerechtigkeit und
enſchlichkeit zum Opfer gebracht Das iſt dumm das iſt

wahnſinnig wie die Handlungsweiſe des Sokrates welcher
den Richtern nicht ſchmeichelte durch ſeinen Freimuth ſeine Ver
urtheilung herbeiführte und es verſchmähte ſich dem ungerechten
Tode durch die Flucht zu entziehen l nur daß Hand
lungen ſolchen Wahnſinns glänzender und ſittlich fördernder
durch die Jahrhunderte ja Jahrtauſende wirken als es meiſt die
Handlungen erfolgreicher eigennütziger Klugheit thun

Der Berichterſtatter des a hronicle in St Petersburg
meldet übrigens unterm 24 d daß Frau Zebrikowa unter
r r rmerie Svrorne nach einem unbekannten Ort befördert
worden iſt

Ausland
Oeſterreich Ungarn Der wiener Korreſpondent des

Standard wurde dieſer Tage in Peſt vom Miniſter
präſidenten Grafen Szapary empfangen der ihm u g
erklärte er befolge was die auswärtige Politik
angehe genau die von Tisza eingenommene
Haltung Dem Kurjer Lwowski zufolge wird jetzt gegen
mehrere krakauer Studenten eine Unterſuchung wegen
Gründung einer Filiale eines in Paris beſtehenden polniſchen
Geheimbundes geführt r Zweck es ſein ſoll überall
die Lebenskraft der polniſchen Nation zu bethätigen mit den
Repräſentanten anderer Volksſtämme in Kontakt zu treten ſo
oft es das Intereſſe der polniſchen Nationalität erfordert zur
Beſchaffung eines polniſchen Nationalfonds behufs Unter
ſtützung nationalpolniſcher Zwecke beizutragen und die
Vereinigung ſämmtlicher in Europa beſtehenden polniſchen
Vereine anzubahnen

Frankreich Der Miniſterrath beſchäftigte ſich in ſeiner
Sitzung am Dienstag mit der Frage der Einführung
lebenden Schlachtviehes aus dem Auslande Der
Ackerbauminiſter ſprach ſich dahin aus daß es zur Zeit un
möglich ſei das Verbot der Einfuhr aus verſeuchten Ländern
aufzuheben Die Einfuhr geſchlachteten Viehes könne wegen
der Handelsverträge nicht unterſagt werden eine Beſſerung
der beſtehenden Uebelſtände ſei indeſſen von der Zunahme der
Einfuhr algeriſchen Viehes zu erwarten Der Miniſterrath
ſchloß ſich dieſer Anſicht an Jm Senat ſtellte Admiral
Veron eine Anfrage über die Lage der Fiſcherei in den
Gewäſſern von Neufundland er bat die Regierung
den Rechten Frankreichs in dieſer Angelegenheit Geltung zu
verſchaffen Der Miniſter des Aeußern Ribot entgegnete es
ſei ein vorläufiges Arrangement vereinbart worden welches
alle Rechte Frankreichs vorbehalte dem Befehlshaber der
dortigen Schiffsſtation ſeien ſehr beſtimmte Anweiſungen für
ſein Verhalten gegeben worden und man könne ſich auf ſeine
Energie verlaſſen Wenn Frankreich die Unterhandlungen
wieder aufnehme werde es ſich auf die alten Verträge ſtützen
welche ſeine unbeſtreitbaren Rechte anerkennen Bozérian und

AngleBegumanoir beantragten die Frage in eine Jnter
pellation umzugeſtalten Nachdem Ribot erklärt hatte er habe
nichts
zurückgeſtellt Die Bureaus der Deputirtenkammer
wählten eine Kommiſſion zur Vorberathung des von
dem Senate mit großer Mehrheit angenommenen
Preßgeſetzes Die Kommiſſion iſt dem Geſetze abgeneigt
Die Wahl des Boulangiſten Vacher aus Corröze wurde
von der Kammer für ungiltig erklärt Jm weiteren Verlaufe
der Sitzung brachte der ſozialiftiſche Deputirte Antide Boyer
einen Antrag ein worin die Wahl einer internationalen
Kommiſſion behufs Regelung der Arbeiterfrage
und behufs Herbeiführung einer gleichmäßig fort
ſchreitenden Abrüſtung in Anregung gebracht wird
Aus Clairvaux meldet man daß am Dienstag nachmittag
der inhaftirte dar von Orleans von der Gräfin von
Paris und der Pinzeſſin Helene einen längeren Beſuch erhielt
In den franzöſiſchen Strafcompagnien befinden ſich
nach dem Evénement keine Soldaten die Verbrechen be
gangen haben oder kriegsgerichtlich verurtheilt ſind ſondern
ſolche die wegen leichter Vergehen im Dienſte eine gewiſſe
Anzahl Arreſtſtrafen erhalten haben Trotzdem iſt ihre Be
handlung oft ſchlimmer als die der Sträflinge Bei einfachem
Arreſt werden die Strafgefangenen in ein 2 m tiefes Loch in

Jahr ſeiner eigenen Lernzeit mit der Aufſicht über Deckenfeld
betraut

Das Jahr war vorüber die Hochzeit gefeiert und die Neu
vermählten eilten dem eigenen Herde zu ſtatt wie ſonſt üblich
eine Hochzeitsreiſe zu machen

Adams ganze Sehnſucht ging nach Deckenfeld und er hatte
W u ahrheit keine Zeit zu verſchwenden Er mußte an

ie Arbeit
Die Wege waren ſchlecht es konnte nur langſam gefahren

werden und viel ſpäter als man gedacht hielt ver leichte
offene Halbwagen vor der Hausthür vor dem roth leuchtenden
Transparent hinter dem die Lichter zu Baumanns Entſetzen
im Erlöſchen waren als die Erwarteten endlich kamen

Die Jnſpektoren Frieſe und Baumann der alte Sudikeit
und etwas weiter zurück im Gefühl ſeiner Amtswichtigkeit der

und Nachtwächter befanden ſich zum Empfang an
er Thür
Adam ſprang aus dem Wagen und lüftete den Hut Er

gab den Jnſpektoren die Hand auch dem alten Kämmerer der
die Mütze in den Händen hielt und den rauhen Nordwind
durch ſeine dünnen Haare ſtreichen ließ

Setzt auf Sudikeit Jch freue mich von ganzem Herzen
bei euch zu ſein Lieber Herr Frieſe haben die Leute ihr
Feſt gernNoch nicht gnäd ger Herr

Aber ich wünſchte doch gerade heute
Ganz wohl aber ich glaubte daß es beſſer wäre
Schon gut Auf morgen

Adams Brauen hatten ſich zuſammengezogen und ein
See Blitz ſeiner dunklen Augen ſtreifte unmuthig den

recher
Komm Barbara mein Herz So tritt auf meinen Fuß

ver Wagentritt iſt i
Er umſchlang ſein Weib und trug ſie in ſeinen Armen

über die Schwelle ſeines und ihres Wie
Gott ſegne unſern Eingang Geliebte meiner Seele

flüſterte er ſie niederſetzend
Sie umfaßte wer Hals mit ihren Armen und legte einen

Moment ihren Kopf an ſeine Bruſt
Mein geliebter Mann

ten n v e
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der Erde wo ſie der Kälte die allerdings in Algeriennicht er und dem Regen preisgegeben ſind ßerdem
erhalten nür vier Mann zuſammen eine gewöhnliche Soldaten
ration Bei ſtrengem Arreſt erhalten die Soldaten Eiſen
ringe um Hand und Fußgelenke welche ſo feſt angeſchloſſen
ſind daß der unglückliche Gefangene ſich kaum rühren kann
und oft zu drei Viertel gelähmt iſt Die Strafſoldaten
werden unter w von Gendarmen mit Handſchellen
befördert Der Abg Millerand hat jetzt in der Kammer
einen Antrag auf Abſchaffung dieſer Barbarei eingebracht

England Die engliſchen Blätter beſchäftigen ſich noch
immer mit dem Kanzlerwechſel in Deutſchland Die
Times ſchreibt Jn General von Caprivi hat der

junge Kaiſer ohne Zweifel einen fähigen und brauchbaren
Diener gefuuden welchem er um ſo mehr Sympathien
entgegenbringt als derſelbe die Marine reorganiſirt hat
welcher der Kaiſer ſo warmes Intereſſe nimmt Der Um
ſtand daß Wilhelm II einen wenn auch noch ſo fähigen
Mann aus einer vergleichsweiſe obſcuren Stellung zur höchſten
Stellung im Reich außer ſeiner eigenen erhebt ſpricht für
ſeinen Muth und Ueber zeugung Chargktere durch
ſchauen zu können Wahrſcheinlich aber ſieht der Kaiſer
in dem General einen Typus welcher leicht ſeine eigenen leb
haften Eindrücke aufzunehmen imſtande iſt Der Kaiſer und
ſein neuer Kanzler haben ein weißes Blatt Papier vor ſich
um darauf Geſchichte zu ſchreiben Die Welt wird begierig
ſein welcher Art die Geſchichte ſein wird Wilhelm II beſitzt
ohne Zweifel einige Eigenſchaften eines großen Manues Er
hat unerſchöpfliche Energie und urchtbaren Ernſt
Sein Thätigkeitsſinn umfaßt ein weites Jntereſſenfeld Wir
wiſſen aber noch nicht nach welcher Richtung ſich ſein Charakter
entfalten wird Während es zuerſt hieß daß er mit Leib und
Seele nur für Armee und Marine Sinn haätte ſehen wir ihn
gegenwärtig in ſoziale Probleme verſunken und er befaßt
ſich mit ſolchem heißen Eifer mit ihnen als ob ihr Daſein
eine Entdeckung wäre ei aller Bewunderung vor einemCharakter peſſen d und angeborene Kraft ſich
den Einflüſſen überlegen gezeigt hat welche dieſe
Eigenſchaften an Höfen erſticken iſt es unmöglich
nicht etwas beſorgt zu fühlen darüber was das Nächſte iſt
was ein ſolcher Monarch thun wird und nicht tiefes Bedauern
zu hegen daß eine Kraft der Stetigkeit ſeinem Rathe ſich ent
zogen hat

Bulgarien Indem die Bulgarie die Konſequenzen
der Demiſſion des Fürſten Bismarck vom Stand
punkte der bulgariſchen Politik beſpricht ſagt dieſelbe der
Rücktritt des Fürſten werde bewirken daß Graf Kalnokh
in erſter Reihe berufen ſein wird in der äußern Politik der
Staaten der Tripel Allianz die Führung zu über
nehmen Dieſer Rollenwechſel werde Oeſterreich gewiß
neue Kraft für deſſen Orient Politik zuführen von

fügen wurde die Interpellation um einen Monat

welcher Bulgarien nur werde Die Reiſe des
bulgariſchen Agenten Vulkovich nach Athen iſt ohne
politiſche Bedeutung Dieſelbe erfolgte nur um bei
einer dem Fiskus in Sofia von dem dort verſtorbenen Bul
garen Sargoglu vermachten Millionen Erbſchaft welche die
Verwandten anfechten zu interveniren Aus So fia meldet
die Agence Balcanique Der Miniſterpräſident Stambu
loff iſt am Montag aus Philippopel hier eingetroffen
Fürſt Ferdinand traf am Dienstag ein und wird ſich vor
ausſichtlich nur kurze Zeit hier aufhalten Der Kron
prinz von Jtalien wurde bei ſeiner Durchreiſe durch
Bulgarien überall ſympathiſch begrüßt ein offizieller Empfang
fand nicht ſtatt Der Kronprinz ließ dem Fürſten Ferdinand
durch ſeinen Hofmarſchall für alle bewieſene Aufmerkſamkeiten
ſeinen Dank übermitteln

Dürkei Man ſchreibt uns Der offiziöſe Tarik in Kon
ſtantinopel dementirt amtlich die Räubergeſchichte daß das
Schulſchiff Ethegherul, das dem Mikado den Osmanié
Orden m ſoll mangels an Geld in Singapore vier
Monate feſtgelegen habe Tarik betheuert es handle ſich
lediglich um ein Mäißverſtändniß, und der Gouverneur von
Singapore habe die Zeitungen die das Gerücht dort zuerſt aus
ſtreuten wegen Verleumdung zur Verantwortung gezogen a
Schiff befinde ſich nunmehr auf dem Wege nach Yeddo

Die Flurthür war zugefallen Karl entfernte ſich in tadel
loſer Geräuſchloſigkeit wieder als er im Begriff zu fragen
a Mſert werden könnte die ſich umſchlungen Haltenden
merkte

Geh mein ſüßes Weib mache dir s bequem zieh dich udann gehen wir zuſammen durch unſer Heim m
Ja es war ſchön hier Die Flurhalle mit dunkler Holz

tapete bekleidet mit größeren und kleineren Geweihen ge
ſchmückt dazwiſchen antike Wandleuchter deren Glanz über die
ſtolzen Geſichter längſt verſtorbener Kirchmeiſter flammte diewilden ihnen gus dunklen Rahmen niederſahen An der
einen Wand der Halle ein hoher Kamin von ſchwarzem Skein
in dem ein Berg Tannenzapfen glimmte und kniſterte Ein
mächtiges Elchfell lag vor der großen Flügelthür die nach
dem Eßſaal führte Auch vor dem Kamin lag ein ſolches
d e Jagdſtühle ſtanden in zwangloſer Ornung

arauf
Die übrigen Räume zeigten den raffinirten Luxus der Zeit

Polſter und Divans mit Teppichen in echt perſiſchen Stoffen
bedeckt breite deckenhohe Spiegel warfen von ihrem z
Angeſicht das prächtige Bild dieſes Heims zurück Mattroſa
mit gelblichen Lilien r n ſtrahlten die Polſter inBarbaras Boudoir Ein ſtalener Lüſtre gab in tauſend

bunten Blitzen die Flammen der Kerzen wieder Ueberall wo
ſie irgend dem Auge wohlthaten ragten die Kronen dunkelgrüner Blattpflanzen und über dem Haupt einer marmornen

Glücksgöttin hob eine ſtolze ſtille Palme faſt bis zur Decke
ihren BlätterkranzSaal war unverändert in ſeinem alterthüm

Nur der alte
lichen Charakter erhalten re Eine Ampel groß wie

nen eckigen bunten Scheiben durcheine Glocke aus lauter klef
welche ein ſeltſames märchenhaftes Licht über alles was ſich
in dem Raum befand hinſchwamm hing leiſe ſchwankend von

en Inam a n ewechſelt einerArt Halbtoilette von ausgeſuchter Ele n hoben ſich die edlen
Linien ſeiner ſchlanken Geſtalt vortheilbafter als kg aus
der Bruſttaſche des dunkelblauen Jackets ſah ein ſeibenes
Tuch von dem ein matter vornehmer Duft ausging das
Parfüm dem er im Regiment eine Berühmtheit verſchaſſt
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a
a

d 1 Dementi erhellt ſchon zur Genüge die traurigeel men Dement erhe

Griechenland Wie der Spectateur Orient meldet hätteein tiecheninng Kriegsſchiff die Seſia bei der Jnſel
See er baratf delenert ne bitte hütte hee elenſge

r angenommen es handle ſich um ein albaniſches
Paſcherfahrzeug

e h
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Der Archivar n W E Rot a Wiesbaden fand in einem

rooonne

r rößere Bruchſtücke der verlorenene des Livius Patavinus in Handſchrift
des XI Jahrhunderts auf

Dr O N Witt veröffentlicht in der Zeitſchrift Prometheus
einen Aufſatz über den Purpur der Alten Aus den von dem
Verfaſſer veranſtalteten Verſuchen ergiebt ſich daß die berühmte

arbe nichts anderes geweſen iſt als ein mehr oder weniger roth
überfärbtes auf umſtändlichem We S Jndigo Küpen
Blau Mit dieſer Entdeckung büße der Purpur nichts von dem
Nimbus ein der ihn umgiebt da derſelbe längſt aufgehört hat

ein konkreter Begriff zu ſein und zum Sinnbild geworden iſt
Im übrigen ſei es durchaus falſch wenn die Alterthumsſchwärmer
behaupten wir ſeien nicht imſtande den wunderbaren Farben
zauber des alten Purpurs zu erreichen Die heutige ſo ver
vollkommnete Farbentechnik hat ihn nicht nur längſt erreicht
ſondern auch durch Vervollkommnung aller anderen Färbungen
bewirkt daß der Purpur unſer i gel nicht mehr die
einzige Farbe iſt welche durch Schönheit und Echtheit ſich würdig
zeigt die Gewänder eines Königs zu ſchmücken

Jn Madrid iſt Wagners Tannhäuſer mit nun
eheurem rich aufgeführt worden Der Hof wohnte der Vorſelung bei Die madrider Preſſe iſt voll des Lobes und prophe

zeit der Oper daß ſie h dauernd auf dem Repertoire erhalten
werde Unter den Darſtellern wird der pariſer Sänger Dufriche
beſonders gerühmt
e

Gerichtsverhandlungen
Halle 26 März Jn dem bekannten Rechts ſtreite der

ieſigen Syngagogengemeinde zen Hrn Böttchermſtr
Bohn hat wie wir bereits mittheilten das Reich ogericht end
gute zu ungunſten der Klägerin entſchieden und dieſer die

oſten des Verfahrens auferlegt Die Parteien ſind Grundſtücksnachbarn in der Brauha aſſe in Halle Auf dem Grundſtück
des Beklagten wird ſeit 50 Jahren gegenwärtig vom Beklagten
Böttcherei betrieben auf dem Grundſtücke der Klägerin ſteht der

diſche Tempel welcher durch einen Umbau im Jahre 1884
icht an die Werkſtattmauer des Beklagten herangerückt iſt

Seitdem wird der in dem Tempel abgehaltene Gottesdienſt durch
den Lärm der Arbeiten in der Böttcherei weſentlich geſtört Die
Klägerin beantragt den Beklagten zu verurtheilen rückſichtlich
ſeiner Böttcherei ſolche Einrichtungen zu treffen daß der mit
dem dermaligen Betriebe verbundene Lärm und die dadurch
hervorgerufene Störung der klägeriſchen Gemeinde während ihres
Gottesdienſtes auf ein exträgliches die ordnungsmäßige Be
nutzung des Gotteshauſes geſtattendes Maß zurückgeführt wird
Jn den Entſcheidungsgründen heißt es Zwar iſt mit den Vor

inſtanzen davon auszugehen daß nicht bloß die Jmmiſſion
körperlicher Stoffe ſondern auch die Erregung von Lärm wenn
das Ma Erträglichen und Gemeinüblichen überſchritten

wird zur Anſtellung der Negatorienklage berechtigen kann wie
dies auch bereits vom Reichsgericht anerkannt worden iſt Aber
der Berufungsrichter hat feſtgeſtellt daß die Störung welcher
der klägeriſche Gottesdienſt erwieſenermaßen ſeit dem Umbau der
Synagoge durch das aus dem Böttchereibetrieb des Beklagten
entſpringende Getöſe erfährt nicht durch die Erregung dieſes
Getöſes an ſich ſondern erſt dadurch verurſacht worden iſt daß
die Klägerin ſelber das Hineindringen des Schalls in ihre gottes
dienſtlichen Räume durch die Art und Weiſe der Bauausführung
ermöglicht und verſchuldet hat Wenn dabei der Berufungs
richter von der Rechtsanſicht ausgegangen iſt daß die Klägerinweil ſie in einem Bedürfniß nach außergewöhnlſcher Ruhe un

geſtört bleiben wolle auch verpflichtet geweſen wäre Ein
richtungen zu treffen welche dies ermöglichten ſo iſt dies nur zu

billigen Der Verpflichtung zur Unterlaſſung außer
r mit den Anforderungen des Zuſammen

lebens der Menſchen unverträglicher Benutzungs
arten des Eigenthums ſteht auf der anderen Seitedie Verpflichtung gegenüber den gemeinüblichenGebrauch des benachbarten Eigenthums zu dulden

und die m Anſprüche nicht über das gemein
übliche Maß zu ſpannen Wer größerer Ruhe be
darf als gewöhnlich iſt und als ihm durch die aus dem
Zuſammenleben mit andern Menſchen fließenden
gemeinüblichen r gewährt wird hat ſelberür die Befriedigung dieſes außergewöhnlichen Be
dürfniſſes zu ſorgen und kann nicht verlangen daß
ſeine Nachbarn ſich in dem Recht auf die gemein
übliche Nutzung ihres Eigenthums Schranken auf
erlegen Es wird nun freilich gerügt daß der Berufungsrichter nichts darüber feſtgeſtellt ßabe ob nicht die mit dem
Böttchereibetriebe des Beklagten verbundenen Geräuſche ſchon an
ſich das gemeinübliche Maß überſtiegen allein einer Feſtſtellung
darüber bedurfte es nicht wenn der Berufungsrichter feſtſtellen
konnte daß die Ermöglichung einer daraus entſpringenden

Störung des Gottesdienſtes alſo Störung in einem außergenle Gebrauch des Grundſtücks der Klägerin erſt dur
e Handlung der Klägerin verurſacht worden ſei Daß dieſe

ung auf irgend welchen rechtlichen Verſtößen beruhe iſt
nicht erkennbar namentlich erſcheint die fernere Ausſtellung der
Klägerin unbegründet daß der Berufungsrichter ihre Behaup
tung einer nrgung des Beklagten weil dieſer keinen
maſſiven Brandgiebel an ſeinem Hauſe beſitze als unerheblich
bezeichnet habe denn n der Berufunpsrichter hinzufügtda ſolcher Brandgiebel den Schall doch nicht völlig hätte
dämpfen können ſo konnte der Berufungsrichter damit nicht
ſagen wollen daß der Beklagte den Schall ſo weit als möglich

ätte dämpfen müſſen dies würde vielmehr im Widerſpruch
tehen mit ſeiner anderweitigen Feſtſtellung daß die Störung

der Klägerin durch den ungedämpften Schall erſt durch ihre
eigene Bauausführung ermöglicht worden ſei Die fernere Er
wägung des Berufungsrichters daß die klägeriſche Behauptung
einer abſichtlichen Lärmerregung durch den Beklagten alſo
einer Büberei oder Chikane des Beklagten 88 27 28 Theil I
Titel 8 Allgemeinen Landrechts nicht erwieſen ſei iſt nur
inſofern angegriffen worden als der den an
gebotenen Beweis darüber daß der Beklagte ſolche Abſicht bei
gewiſſen Probepredigten in der Synagoge bethätigt abgelehnt
hat Dieſe Ablehnung erſcheint aber hinreichend gerechtfertigt
durch den hinzugefügten Grund weil Thatſachen aus denen
ſolche Abſicht zu folgern ſein möchte nicht angeführt ſeien
Damit hat der Berufungsrichter kundgegeben daß er die öffent
liche Ankündung der bevorſtehenden Probepredigten und die ein

etretene Erhöhung des Lärms während derſelben als ſchlüſſigeThatſachen für die Abſichtlichkeit der Störung nicht anerkenne

das iſt eine für Reviſionsangriffe nicht zugängliche thatſächliche
Würdigung und weitere Thatſachen aus denen die Abſichtlichkeit

eſchloſſen werden könnte hatte die Klägerin nicht vorgebrachtG kann alſo dahingeſtellt bleiben ob überhaupt der Beweis
eines Mißbrauchs des Beklagten mit ſeinem Eigenthum den

eſtellten Klagantrag auf Herſtellung dauernder baulicher Vor
ehrungen gegen fernere Störungen zu ſtützen vermöchte

Halle 26 März Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung
wurde u a folgendes verhandelt Einen Streich ſo recht nach
der Art der ſogen Lattcher hatten drei e verübt
worauf dieſelben wegen Betrugs Hausfriedensbruchs Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt Bedrohung mit Begehen eines
Verbrechens und Gefangenenbefreiung zur Verantwortung ge
zogen worden Die Angeklagten waren der 27 jährige Maurer
Otto Schubert hier der Former Karl Friedrich Albert Baum
hier 23 Jahre alt und der Fleiſcher Alwin Kurt Winkler hier
30 Jahre alt mehrfach vorbeſtraft erſterer u a vom hieſ

w wegen Beihilfe zum Straßenraube mit 3 Monaten
Gefängniß Sie hatten am Abend des 28 Sept v J eine
Schankwirthſchaft am Unterberg beſucht wo Baum und Schubert
ſt einer Zechprellerei ſchuldig gemacht haben ſollten Dabei
ind ſie noch ungemüthlich geworden als ihrem weiteren Ver

langen nach Bier nicht entſprochen worden die Wirthin hat ſich
veranlaßt geſehen die Lärmenden zum Verlaſſen ihres Lokales
aufzufordern dieſelben haben aber dem nicht Folge geleiſtet und
ſind demnächſt gegen den zur Hilfe herbeigeholten Polizeiſergeanten
thätlich vorgegangen ehe ihre Entfernung aus dem Gaſtzimmer
möglich geweſen Der Beamte iſt von Baum mit der Fauſt ins
Geſicht geſchlagen angepackt und hin und hergezogen worden
ſo daß er ſich genöthigt geſehen im Hofe daſelbſt ſeinen Säbel
zu ziehen nachdem Baum mit einem Meſſer auf ihn losgegangen
und Winkler ihn mit Todtſtechen bedroht hatte Das wüſte
Treiben der Angeklagten iſt auf der Straße fortgeſetzt worden
als der Polizeiſergeant zu ihrer Feſtnahme hatte ſchreiten wollen
wobei ihm hartnäckigſt gewaltſamer Widerſtand geleiſtet worden
bis es ihm ſener Baum feſtzunehmen Vorher hatte derſelbe
noch ein Meſſer weggeworfen das dann gefunden worden
Die Angeklagten ſuchten alles zu beſtreiten doch wurden die
Vorgänge als erwieſen erachtet mit Ausnahme der Zechprellerei
die betreffs des Schubert und Baum nicht als erwieſen galt
indem ihnen eine vierte Perſon die Bezahlung ihrer Zeche zu
geſagt und ſie alſo keinen Betrug beabſichtigt haben mochten
Von der Anklage des Betrugs wurden Schubert und Baum dem
gemäß freigeſprochen azegen als unzweifelhaft erwieſen an
genommen daß alle drei Angeklagte gemeinſchaftlichen Haus
friedensbruch unter erſchwerenden Umſtänden begangen wie
ebenſo Widerſtand gegen die Staatsgewalt bezw Gefangenen
befreiung und mit Ausnahme des Schubert Bedrohung mit Be
gehen eines Verbrechens des Todtſtechens Es kam zur Sprache
d die n damals darauf ausgegangen Unfug zu
reiben da ie ſchon zuvor in anderen Schankwirthſchaften ge
weſen und in ähnlicher Weiſe wie zuletzt anderen Leuten be
läſtigend entgegengetreten waren Der am wenigſten betheiligte
Schubert wurde zu 4 Monaten Baum und Winkler dagegen
wurden zu je 8 Monaten Gefängniß verurtheilt letztere beiden
auch ſofort verhaftet Die Staatsanwaltſchaft hatte gleichmäßig
je 1 Jahr Gefängniß beantragt Gefährlichen Meſſergebrauchs
hatte ſich der Eiſendreher Hermann Louis Sehm hier am
17 Jan im Zuſtande der Trunkenheit ſchuldig gemacht indem
er anläßlich eines Streites in der Merſeburgerſtraße den Eiſen
dreher Schubert mit einem Lattenſtück zu ſchlagen verſucht nach
deſſen Abwehr aber ihn mit einem Taſchenmeſſer in die linke
Bruſt geſtochen Es wurde berückſichtigt daß der Angeklagte
damals gereizt worden daß er unbeſtraft und kein gewohnheitsmäßiger Meſſerheld war weshalb ihm mildernde Umſtände zu

gebilligt wurden Er wurde mit 1 Monat Gefängniß belegt
Die am 15 Jan vertagte Sache des Handelsmannes Friedrich
Auguſt Schubert hier Unterſchlagung betr kam zur Erledigung

z

Der Angeklagte hatte am 23 Dez 1888 auf ſieſiaer Güter
ch an 2 Körbe mit 29 gerupften Gänſen ausgeliefert

erhalten dieſelben angenommen und in biete Gaſtwirthſchaften
verkauft trotzdem er nicht Gänſe ſondern Wildenten zu erwarten
hatte Jene Gänſe waren für die Handelsfrau Hempel beſtimmt

eweſen die ſtatt deſſen eine für Schubert angekommene Sendung
ildenten erhalten wodurch der u nachträglich ermittelt

worden Die en war dadurch geſchehen daß beide
Sendungen die gleichen Zeichen F gehabt allerdings aber
verſchiedene Nummern Jene 29 Gänſe die aus Burgdorf bei
Leipzig gekommen waren mit 85 M Nachnahme Schuberts 50
Wildenten dagegen mit 52 M Nachnahme belaſtet geweſen und
auf Schuberts Beſchwerde an den Abſender Schuchardt Stettin
wegen Mindergewichts hatte dieſer einen Erlaß von 15 M gewährt ohne von der Verwechſelung Kenntniß gehabt zu haben

Durch den Verkauf der Gänſe hat Schubert für 27 Stück 52,50 M
elöſt er behauptete dieſelben für ſeine Wildenten gehalten undſie auch als ſolche zum Verkauf angeboten zu haben Letzteres

erwies ſich als zutreffend wogegen mehrere der Käufer das
Geflügel für Gänſe bezw für wilde Gänſe gehalten während
mehrere Gäſte der betr Wirthe ſogar kundige Landwirthe im

Zweifel geweſen ob ſie Enten oder Gänſe vor ſich gehabt
Solcher Zweifel erſchien erklärlich da die Gänſe durch Zuſammen
drücken in der Verpackung c etwas formlos geworden Nach
allen Erhebungen erachtete der Gerichtshof den Angeklagten der
Unterſchlagung für nichtſchuldig und erkannte auf ſeine Frei
ſprechung indem als nicht erwieſen anzunehmen daß er bei ſeiner
Handlung den Dolus die auf ſchädlichen Erfolg gerichtete Abſicht
gehabt Es ſei nicht feſtgeſtellt ob er das Gewicht fraglicher
Sendung bezw das Mehrgewicht derſelben habe erſehen können
wie es außerdem nach den Zeugenausſagen zweifelhaft geweſen
r todten Thiere als Gänſe oder Wildenten unterſcheiden zu
önnen

Berlin 25 März Der jährige Arbeiter Johann
Franke welcher am 1 März hier die Wittwe Charles mittels
eines Plättbolzens erſchlagen hat ſtand heute vor dem Schwur
gericht Er giebt an die That zu welcher ihn Eiferſucht ver
anlaßt hat ohne Ueberlegung verübt zu haben Die Beweis
aufnahme ergab nach Anſicht des Staatsanwalts daß Franke
wohlüberlegt zu Werke gegangen iſt Den Ausführungen des Ver
theidigers entſprechend verneinten indeſſen die Geſchworenen die
Ueberlegung ſo daß der Angeklagte nur wegen Todtſchlags
verurtheilt werden konnte Das Urtheil lautete nach dem Antrage
des Staatsanwalts auf 15 Jahre Zuchthaus und de üblichen
Nebenſtrafen

Potsdam 24 März Der frühere Bankier Eduard
Mertens wurde heute in wiederholter Verhandlung vor der
hieſigen Strafkammer das erſte Urtheil war wegen eines Form
fehlers vom Reichsgericht aufgehoben worden wegen fortgeſetzter
roher Mißhandlung ſeiner Mutter zu vier Monaten
rer verurtheilt Jſteht der heute vormittag erfolgte Selbſtmord des Schuh

machers Stark der mit Mertens in einem Hauſe wohnte
Derſelbe war gegen Mertens als Belaſtungszeuge aufgetreten
Die Zeugen erzählten vor Gericht daß Mertens dem Stark ge
droht hätte er würde ihn meineidig machen und ins Zuchthaus
bringen weil er ſich bei ſeiner Ausſage in der Jahreszahl geirrt
hatte Stark nahm heute früh von Frau und Kind Abſchied be
gab ſich in ſein Schlafzimmer legte ſich zu Bett und ſchoß ſich
eine Kugel in die Bruſt er war ſofort todt

L Leipzig 24 März Jn dem Briefkaſten eines kleinen in
Annaberg erſcheinenden Blattes befand ſich im Oktober v J
eine Notiz welche ein gewiſſes Aufſehen hervorrief Es hatte
nämlich anſcheinend jemand bei der Redaktion angefragt wann
eigentlich die Bureauſtunden des Rathsreferendars ſeien und der
Redacteur des Blattes Hr Käſtner z Z in Dippoldiswalde
hatte darauf geantwortet Wenden Sie ſich nur einmal ſchriftlich
an den Rath dann werden Sie jedenfalls Antwort erhalten
Jn der mit abgedruckten Anfrage war nun sub rosa zum Aus
druck gebracht daß der Rathsreferendar die vorgeſchriebene
Amtszeit nicht innehalte ſich große Frühſtückspauſen im nahen
Rathskeller geſtatte c Auf den geſtellten Strafantrag hin ver
urtheilte das Landgericht Chemnitz Hrn Käſtner wegen Be
leidigung des Rathsreferendars zu 2 Wochen Gefängniß Die
Reviſion des Angeklagten rügte Verletzung des 8 193 da er
berechtigte Jntereſſen wahrgenommen habe und die
Abſtellung von Mißſtänden die ihn perſönlich auch berührt
hätten habe herbeiführen wollen Das Reichsgericht verwarf
jedoch die Reviſion als unbegründet da das Landgericht mit
Recht angenommen habe daß der Angeklagte keine berechtigten
Jntereſſen vertreten habe

Provinzial Nachrichten
z Merſeburg 25 März Die heutige Feier des 75jährigen
ubiläums unſeres Thüringiſchen Huſaren Regiments
r 12 verlief in ſchönſter Weiſe Die Straßen der Stadt zeigten

reichen Flaggenſchmuck Als Feſtgäſte waren erſchienen der
Kommandirende General des IV Armeecorps Exc v Häniſch
Diviſions General v Blume viele frühere Regiments Com
mandeure und Offiziere ferner die Mitglieder des halleſchen
Vereins ehemaliger 12 Huſaren in voller Mittags 12 Uhr
fand auf dem Kloſterhofe Regimentsappell Anſprache ſeitens des
jetzigen Commandeurs Oberſtlieutenant v Brünneck ſowie
Parademarſch ſtatt Hieran ſchloß ſich ein vom Hrn Regiments
Commandeur veranſtaltetes Frühſtück im Offizierkaſino Von

Uhr an fand in der Reſſource ein Feſtmahl von etwa 90 Ge

und das nur er kannte und nie verrieth Er hatte ſeine
Grillen, ſagte man und lachte viel darüber wenn er mit

dieſem duftenden Tuch durch ſeine Viehſtälle wandeln würde
mit Sorgfalt bemüht ſeine patente Chauſſure in keine un
angenehme Berührung zu bringen

Ungeduldig erhob er ſich von dem Kamin an dem er kaum
fünf Minuten geſeſſen in dem roſigen Boudoir als ſeine Frau
ihm ſchon entgegenkam

Seine Frau
Er ſtand ganz ſprachlos vor Entzücken und ſtarrte ſie wie

geblendet an Langſam kam ſie durch die ſtrahlenden herrlichen
Räume ohne das Auge rechts oder links zu wenden nur in
dem ſeinen haftend als gäbe es nichts nichts ringsum was
ihren Blick anziehen könnte als nur er In einem langen
ſchleppenden Gewande von weißem Kaſchmir von Spitzen über
floſſen und mattblauen Schleifen geſchloſſen Die dunklen
Haare über dem wundervollen mattweißen Geſicht duftig ge
lockt und in zwei ſchweren breiten Flechten über ihre Schultern
fallend Und aus dieſem Angeſicht ein wenig an perſiſche und
egyptiſche Schönheit erinnernd das auch wie ein Marmorbild
unter den Palmen ſtand in ſeiner gemeißelten Reinheit
blickten zwei große Augen von unbeſtimmter Farbe und ganz

r ſchönem Schnitt Augen die einer Todtſünde
werth waren, wie Adam gedacht als er zum erſten mal
hineingeſehen

Mit einem Ruf des Entzückens hielt er ihr die Arme ent
gegen und ſie ſchmiegte ſich erglühend hinein
ſeit en himmliſches Weib kann das Leben denn ſo ſchön

i

Langſam langſam gehen ſie dann nebeneinander durch ihr
rablendes Haus feſt Arm in Arm verſchlungen ihr Haupt

anft gegen ſeine Schulter gelegt vor den breiten Spiegel
ichen halten ſie wohl einen Moment lächelnd ſtill denn das

d iſt vollendet in wirklich dichteriſcher Schönheit das ihnen
da entgegenwinkt der Gegenſatz und die Harmonie ihrer beiden

Geſtalten Er ſo hochragend und dunkel mit dem feinen
vornehm getragenen Haupt dem bräunlichen Geſicht den
ſtolzen ſiegesglücklichen Augen und ſie wie Mondlicht ſchön
in ihren weißen Spitzen mit dieſem blaſſen ſeligen Antlitz

Auf den Händen will ich dich durchs Leben tragen kein
Wunſch ſoll dir unerfüllt bleiben wenn ich ihn erfüllen kann
und von allem Glück und aller Luſt und allem Stolz die mir
das Leben gebracht hat und bringen wird du biſt mir das
Höchſte Barbara

Könnte ich dir nur alles ſein was ich dir ſein möchte dir
in allem folgen dein Denken und Streben verſtehen

Wir denken und ſtreben von nun an zuſammen wir
lieben uns

O maßlos
Welch ein Strahl von Leidenſchaft plötzlich aus den ſanften

ſtillen Augen bricht Jch werde alles thun was in meiner
Macht liegt dir dein Haus zu einem Himmel voll Ruhe und
Frieden zu machen wenn du von deinen Geſchäften und
Arbeiten kommſt um dich bei mir zu erholen Du wirſt mir
alles ſagen und klar machen was du thuſt und denkſt und
ich werde alles theilen und begreifen nicht wahr Adam
Geliebter
Er umfaßt ihr Haupt mit ſeinen Händen und ſieht ihr in

die Augen
Alles alles was du willſt du Sonne du Licht meines

Hauſes und Herzens Was iſt mir denn überhaupt alles
andere gegen dich Was du nicht theilſt bleibt kalt und ſchaal
ohne dich ohne den Glanz dieſer Sterne da

Jhre breiten Lider mit den gebogenen Wimpern ſenken ſich
unter dem Feuer ſeiner geliebten Augen ſie kann nicht hinein
ſehen wie man in die Sonne nicht hineinſehen kann
Zorn in Die alte Uhr in der Halle hebt zum Schlage aus
zehn Uhr

Adam faßt nach der Klingel und Karl erſcheint auf der
Schwelle

Löſcht die Lichter und zieht die Fahne auf
Die Fahne jetzt gnädiger Herr
Sogleich Der erſte Sonnenſtrahl ſoll ſie morgen grüßen

die neue Fahne Die ganze Gegend ſoll es wiſſen daß ein
neuer Herr im alten Hauſe iſt

Klares Mondlicht liegt draußen über den Plätzen und Wegen
ſchimmert geheimnißvoll in den dunklen Teichen und über der
goldenen Jnſchrift des Mauſoleums zauberiſch verſchönernd
verklärend umhüllt es das alte morſche Haus wie mit einem
weiten Mantel von Licht und Liebe und langſam hebt ſich das
Zeichen der neuen Zeit feierlich rauſchend ſteigt die neue Fahne
über dem Hauſe der Kirchmeiſter in die hoffnungsreiche
Frühlingsnacht empor

XIII
Reichthum ſchlecht verwaltet iſt viel

ſchlimmer als Armuth

Kurz mein beſter Herr im großen ganzen herrſcht hier mit
gelinden Worten geſagt einige Unordnung und Unklarheit

Adam ſaß in der Beamtenſtube an dem großen roh ge
zimmierten Schreibtiſch und ſchob unmuthig die Rechnungs
bücher Hefte und offenen Briefe an das Dominium von ſich
während er den Inſpektor Frieſe mit einem großen Blick er
ſtaunter Verachtung maß
ver bin ein alter Mann gnädiger Herr und that mein

eſtes
Jn dieſem Fall war das nicht viel da ſtimmt nicht ein

Abſchluß von keiner Monatsrechnung w Sie genau
Beſcheid die Bücher ſind korrigirt und gelinde geſagt ge

le und draußen haben Sie ziemlich ſelbſtändig gewirth
aftet

Das ſollte ich gnäd ger Herr
Das ſollten Sie freilich aber nicht Unfug anrichten

brauſte Adam auf
Gnäd ger Herr das laſſe ich mir nicht bieten ich bin ein

alter Mann

Jn r mit dieſer Strafſache
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decken ſtatt Abends waren Ballfeſtlichkeiten in drei Gaſtwirth ſ
ften Als Ehrengeſchenk zu dem Feſte hat die Stadt Merſe

W dem Regimente einen maſſivſiübernen reich vergoldeten
Pokal im Werthe von 1000 M geſpendet Der kunſtvoll aus
eführte Humpen trägt am oberen Rande die Widmung Die
tadt Merſeburg dem haring hen HuſarenRegiment Nr 12

1815 25 März 1890 In der Mitte befindet ſich vorn
das Medaillonbild Kaiſer Wilhelms II links das Kaiſer Wil
helms J und rechts das Kaiſer Friedrichs Am Griff des Deckels
iſt das Stadtwappen eingravirt

v Weiſtenfels 25 März Ein Theil unſerer bisherigen
Garniſon die Unteroffizierſchule iſt bekanntlich wegen der
in derſelben ausgebrochenen Typhus Epidemie in das
Barackenlager von Jüterbog abgerückt Neueſten Nachrichten zu
folge wird nun am 10 April die Schule nach Naumburg ab

ehen um dort vorläufig Quartier zu nehmen ob daſſelbe eintändiges ſein wird hängt von ewiſſen Bedingungen ab über

welche heute wir Stillſchweigen beobachten wollen Die Anzahl
der an Typhus erkrankten Mannſchaften der Unteroffizierſchule
hatte die Höhe von nahezu 200 erreicht welche in Baracken unter

ebracht waren geſtorben ſind wie ſchon mitgetheilt acht Alle
terſuchungen über den Urſprung der Krankheit ſoweit ſie durch

das in das Schloß geleitete Quellwaſſer entſtanden ſein ſollte
ſind ergebnißlos geblieben

K Magdeburg 25 März Außer den für 1890/91 ver
anſchlagten Koſten von 1 Mill M für Hafenbauten verlangt
der Magiſtrat von den Stadtverordneten für denſelben Zweck
weitere 2,815,000 M Die für Hafenbauten erforderlichen
Summen betragen demnach insgeſammt 7 Mill wobei der
Werth des Grund und Bodens ſowie die Koſten für den noch
erforderlichen Grunderwerb nicht einbegriffen ſind Der
ren bei der Firma Joh Gottl Hauswaldt
iſt beendet
Arbeiter haben die höheren Ziele ihrer anfänglichen Forderungen
oermindert Die in den letzten Tagen durch die Ausſtände ge
fährdete Ruhe tritt wieder in ihre Rechte Nur noch einige be
rittene Schutzleute unterſtützen die übrigen im Stadttheile Neu
ſtadt ſtationirten Schutzmannspoſten

Sangerhanſen 24 März Heute wurde die hier ab
gehaltene erſte große Ausſtellung des hieſigen Geflügel
züchtervereins geſchloſſen Es waren ausgeſtellt 140 Stämme

ühner 6 Stämme Gänſe 7 Stämme Enten über 150 Paare
auben gegen 80 fremdländiſche Vögel und 20 Kaninchen Es

wurden verliehen 2 Ehrenpreiſe der Stadt Sangerhauſen
2 Ehrenvpreiſe des Geflügelzüchtervereins 2 Ehrenpreiſe des land
wirthſchaftlichen Vereins 1 Ehrenpreis des Hrn SchillingSangerhauſen und 1 Ehrenpreis des Hrn SchobeßNieder
röblingen 7 erſte 16 zweite und 25 dritte Preiſe Die Ehren
preiſe erhielten Fricke Oberröblingen a d Scheithauer
Gaumnitz Stecker Merſeburg Hoffmann Eisleben Genze
Pegau Koch Großheringen für Hühner Wölfer Altona
und Grauer Neudorf für Tauben die erſten Preiſe Burg
er heen für Truthühner Höhne Küſtrin für

Toulouſer Rieſengänſe LanglotzKleinkromsdorf für Peking
Enten Naeck Sangerhauſen für Kaninchen Schauſeil
Geiebent z rithauer Ganmnit und Traudte Lippſtadt

ür Tauben
Mit Genehmigung des Unterrichtsminiſters hat das Ober

präfidium der Provinz Sachſen eine neue Geſchäfts
ordnung für Kreisſchulinſpektoren im Nebenamte
erlaſſen in welcher letzteren eine ausgedehnte Befugniß über die
Lehrer zugeſtanden wird Z B lautet S 3 dieſer Anweiſung
Die Kreisſchulinſpektoren haben das amtliche und außer

amtliche Verhalten der Lehrer und Lehrerxinnen an den ihnen
unterſtellten Schulen zu überwachen Sie ſind berechtigt gegen

ter emäß 88 18 und 19 des Geſetzes vom 21 Juli 1852
etr dieS 465 Ordnungsſtrafen zu verhängen und ar War

nungen Verweiſe und Geldbußen bis zu 9 M Es hat
dies in Form einer ſchriftlichen Verfügung zu geſchehen in
welcher zur näheren Bezeichnung der Ordnungsſtrafe andere als
dieeim Geſetz gebrauchten Ausdrücke Warnung Verweis oder
Geldbuße zu vermeiden ſind und auf die oben erwähnten Be
ſtimmungen des Disziplinargeſetzes ausdrücklich Bezug zu nehmen
iſt Abſchrift jeder eine Ordnungsſtrafe ausſprechenden Ver
fügung iſt durch Vermittelung des KreisLandraths der königl
Regierung einzureichen welche wegen Anweiſung der betr Kreis
kaſſe in betreff der Annahme von Geldbußen das Erforderliche
veranlaſſen wird Jn Fällen in welchen ein Dienſtvergehen des
Lehrers durch eine der oben genannten Ordnungsſtrafen nicht
ausreichend geahndet erſcheint muß der Sachverhalt unter Vor
legung der mit den Auskunftsperſonen aufgenommenen Ver
handlungen der königl Regierung vorgetragen werden

K Erfurt 24 März Nach dem Geſchäftsbericht der Neuen
Erf urter Vorſchußbank eingetragene Genoſſenſchaft mit
unbeſchränkter Haftpflicht haben ſowohl der Geſammtumſatz als
auch der Reingewinn eine Steigerung erfahren Die Dividende
beträgt 6 Proz Der Umſatz iſt um 2,612,079 M geſtiegen
Jn der Fiſchzuchtanſtalt des Hrn Fabrikbeſitzer Bartholo
mäus in Dörnfeld ſind jetzt etwa 30,000 Forellen 20,000 Lachſe
und 10,000 Bachfaiblinge ausgebrütet Sie werden nach vollſtändiger Entwickelung in die Sim und deren Nebengewäſſer ein

eſetzt werden Die Fiſcheier entſtammen zum Theil der Kaiſerl
iſchzuchtanſtalt Hüningen und der Anſtalt in Scheibe

freilich nicht thun und ich bedauere den Ansdruck den ich ge
braucht habe aber Sie ſehen ein denke ich daß Sie derartige
Aenderungen bedeutende Verminderung der Arbeitszeit Er

uns der Deputate für die Jnſtleute nicht vornehmen
onnten ohne mich vorher zu fragen und Sie werden ſich

nicht wundern wenn ich die Hoffnung und das halbe Ver
ſprechen Sie an meiner Seite zu behalken nicht erfüllen kann
Da hätte ich nur noch einen mehr zu beaufſichtigen der kein

r Arbeiter mehr ſein kann denn Sie ſind aus den
ugendjahren heraus und mit der Feder wiſſen Sie erſt recht

nicht Beſcheid
Dann ſoll ich wohl ſo bald als möglich gehen
Natürlich Sie können mir hier nichts helfen

Frieſe machte eine Bewegung und Adam der die Papiere
wieder an ſich gezogen ſah auf Wo denken Sie hinzugehen

Das weiß ich vorläufig nicht ich muß mich natürlich nach
einer Stellung umſehen

Wird ſchwer halten
Beſonders da ich von hier keine Empfehlung mitnehme
Jch kann Sie nicht empfehlen nicht als ſelbſtändigen

Inſpektor wenigſtens und ob Sie unter einem Herrn etwas
leiſten können läßt ſich nicht ſagen Sie thun mir leid
bleiben Sie vorläufig da bis Sie eine ordentliche Stellung
finden vielleicht kann ich Sie verwenden und wenn Sie ſich in
meine Meinung fügen könnte ich Sie ſchließlich doch nach
ſilew Gewiſſen empfehlen falls Sie Jhren Platz aus

en
Der Inſpektor dankte Adam für dieſe unerwartete Güte und

ſchloß damit Aber hier Ordnung und Klarheit hinein
vringen gnäd ger Herr das iſt ein Stück Arbeit und mit den
Leuten und Knechten umgehen e Skandal ja das gnäd ger
Herr will gemacht ſein das iſt eine böſe Bande das muß
man verſtehen

Die Firma hat höhere Lohnſätze bewilligt und die d

ienſtvergehen der nicht richterlichen Beamten S P

ne

Vermiſchtes J

en ſo iſt ſchon wiederholt geſagt worden
iſt ſeit Aufführung ſeiner neuen Oper Ascanio verſchwunden

aintSasns hat an Verwandten blos Couſins des 6 Grades
in der Familie Jeanſon zu Vaſſy Seine Mutter hatte eine
Couſine Liſe Colin welche bei ihrer erbarathugg mit einem
Hrn Delettre demſelben als Mitgift die Jnſel Caprera mit
brachte die ſpäter um 4 Millionen von der italieniſchen Regie
rung angekauft und dem General Garibaldi geſchenkt wurdeKach dem Tode der Madame Delettre erbte der Komponiſt
SaintSasns ihr Vermögen Dadurch hielten ſich aber die

eanſons für geſchädigt Nun erſchien ein Frl Auguſtine
eanſon in Paris und behauptete der Komponiſt werde von zwei
erſonen in der Nähe von Paris unter Sequeſter gehalten ſein

Geiſteszuſtand ſei ſchon ſeit längerer Zeit geſtört geweſen und
ewiſſe Perſonen benützten ſeine Geiſtesſchwäche um ein
eſtament zu erſchleichen Frl Jeanſon glaubt ſogar ihr Couſin

ſei todt und alle ſeine Werthſachen ſeien geſtohlen worden
Sie hat den Liquidator Cherbonel mit der Unterſuchung dieſer
Angelegenheit betraut Dieſer ging nach Ville Avray wo der
Komponiſt eine Beſitzung haben ſoll Jm Falle ſeines Todes
würde Frl Jeanſon als Erbin auftreten Man behauptet
übrigens auch Saint Saens habe bereits 3 Millionen von
ſeinem Erbtheil verbraucht Die Nachforſchungen in Sevres und
Ville Avray haben zu keinem Ergebniß geführt Es bleibt
alſo nicht anderes übrig als eine Anzeige von dem Verſchwinden
des Komponiſten zu machen Frau Saint Saens wohnt ſchon
ſeit 1831 in Mülhauſen bei ihrer Mutter Madame Truffot ſie
iſt in Paris angekommen weiß aber nicht wo ihr Mann ſich
aufhalten mag Daß SaintSaens in ein Jrrenhaus gebracht
worden ſei iſt nicht richtig weil ſonſt der Polizei eine
Anzeige hätte gemacht werden müſſen Der Dichter
es Textes der Oper Ascanio Louis Gallet ſagt

den letzten Brief von Saint Saens habe er Ende
November aus Kadix erhalten er enthielt eine lange Jn
ſtruktion für die Aufführung des Ascanio und bekundete aufs
neue die Abſicht des Komponiſten der erſten Aufführung nicht
beizuwohnen Saint Saens ſchrieb nicht wohin er von Cadix
gehe und bat ſogar Gallet möge ihm nicht ſchreiben da er alle
v mit Paris abbrechen wolle Gallet ſchrieb trotzdem
an den franzöſiſchen Konſul in Kadix und erfuhr von dieſem
SaintSasns ſei nach der Jnſel Teneriffa abgereiſt ob er noch dort
ſei oder ſich weiter nach Java eingeſchifft habe wie er die Ab
ſicht hatte weiß Gallet nicht Gallet glaubt nicht daß Saint
Sasns in Frankreich ſei Es war übrigens ſtets ſeine Gewohn
eit den Proben ſeiner Opern nicht beizuwohnen Während der
roben ſeiner Sinfonie Phoston war er in Marſeille zur

Aufführung kam er aber plötzlich und wohnte derſelben im
Publikum bei Niemals hat Gallet an Saint Sasns eine
Schwäche oder Störung des Geiſtes beobachtet Allerdings ſei
er häufig traurig geweſen denn er hatte ſeit zehn Jahren ſchwere
Verluſte erlitten ſeine beiden Kinder und ſeine Mutter verloren
und mußte ſich von ſeiner Frau trennen Er hoffte immer

Ascanio werde während der Weltausſtellung aufgeführt werden
und die Verzögerung verſetzte ihn in große Aufregung Man
könne höchſtens ſagen Saint Saens ſe excentriſch aber auch
nicht in beſonderem Maße Wenn er guter Laune war machte
er luſtige Zeichnungen oder ſchrieb humoriſtiſche Verſe Gallet
beſtreitet daß SaintSaens die Jnſel Caprera geerbt und drei
Millionen durchgebracht habe er lebte ſtets beſcheiden in einer
Wohnung im vierten Stocke ſah ſelten und nur wenige Freunde
bei ſich Jn Cadix gab er z B täglich nur acht Francs aus
Es ſei auch e nicht wahrſcheinlich Bei ſeiner
Abreiſe hatte Saint Sasns 10,000 Francs bei ſich Ein pariſer
Bankier beſorgt ſeine Gelbangelegenheiten Der Verleger ſeiner
Kompoſitionen iſt ungeachtet der peſſimiſtiſchen Gerüchte nicht
beunruhigt Die Aerzte verboten Saint Sasns im Winter in

aris zu bleiben er verſprach mit den Schwalben wiederzukehren
und während ſeiner Reiſe alle Verbindungen mit ſeinen Freunden
abzubrechen

lLaſſalle Denkſtein Die Stätte an welcher Laſſalle
in dem Duell mit Rakowitz ſeine tödtliche Wunde erhielt wird
durch einen Denkſtein bezeichnet werden Nachdem die Stätte
bei der letzten Anweſenheit Liebknechts in Genf genau feſtgeſtellt
worden iſt haben ſo berichtet das Berl Volksblatt genfer
Genoſſen die Sache in die Hand genommen und da die deutſche
Reichstagsfraktion ſchon im vor Dezember die Deckung der Koſten
übernahm ſo wird die feierliche Enthüllung des Denkſteins am
nächſten W des tragiſchen Ereigniſſes ſtattfinden können
Die Stätte iſt auf franzöſiſchem Gebiet und der Eigenthümer der
Waldwieſe am Fuße des Mont Saleève wo ſich das Trauerſpiel
vollzog Rechtsanwalt Demole hat die Aufſtellung des Monuments

eines mächtigen Granitblocks mit einfacher Jnſchrift kereit
willig geſtattet

DieDas liebe Vaterhaus mainzer Sozialdemokraten veranſtalteten zu Ehren ihres Wahlſieges vor einigen
Tagen einen feſtlichen Arbeiter Kommers Auf Anordnung des
Gouvernements von Mainz iſt nunmehr ſämmtlichen Soldaten
der Ganiſon der Beſuch der Wirthſchaft in welcher der Kommers
ſtattfand verboten worden aber auch dem eigenen Sohn dieſes
Wirthes welcher bei einem dortigen Regimente ſeiner Militär
pflicht Genüge leiſtet wurde bedeutet daß er die Wirthſchaft
ſeines Vaters nicht mehr zu betreten habe

Eiſenbahnunglück Nach Meldung aus Newyork wurden

4 Perſonen getödtet und mehrere verletzt

und Sie thaten Jhr Beſtes Mehr kann ein Menſch

bei dem Zuſammenſtoß zweier Züge unweit Portage Newyork

Nun ich denke daß ich s fertig bringe Es iſt gut Frieſe
Sie können gehen

Die Thür hatte ſich kaum geſchloſſen und Adam ſich wieder
den Papieren zugewendet als ein hartes Pochen ertönte und
der Kämmerer Sudikeit eintrat

Gun Dag ok gnä
heut der Erſte is ich ok zu Johanni geh n möcht

Jhr gehen Warum Sudikeit
Ja ich kann dat nicht mehr mit de Leut s ſie ſin allſammt

muckſch und brummſch und unzufrieden mit die Neuerungen
von die veränderte Arbeitszeit und ok von wegen s Deputat
ſie machen mir den Kopp warm und ich weiß mich nich durch
zufinden Jch verſteh von de Sach ja nichts und bin im ganzen
man nich ſehr flink mit den Gedanken aber der gnä Herrhaben hier mit ein s alls durch nanderſchütt und i weiß ok

am End nicht wer hat da nu s Recht und
Sudikeit das geht nicht anders Jhr verſteht das wirklich

nicht Jch muß ſo handeln wie ich hier thue Davon bringt

verlaßt Euch darauf hier wird Ordnung geſchafft
Ja gnä Herr aber mit das Umſtoßen und Zunichtmachen

von Altes und Gewöhntes is ein gefährlich Ding die Ordnung
anzufangen

Jch thue das Richtige undEs muß hier ſein Sudikeit
Nothwendige

Kann ſein gnä Herr ich will das nich ſtreiten aber mit
machen kann ich das nich ich bin zu olt die Leut s machen
mir den Kopp warm

Es thut mir leid daß Jhr gehen wollt Jhr ſeid ein ehrlicher
Mann und ein braver Kerl vom guten alten i das habe
ich die Zeit her lang gemerkt ich möchte gern daß Jhr Euch
die Sache überlegt Sudikeit Jch fange hier neu an und
wenn ich auch meinen Kopf für mich behalte eine gute rechteHand die es ausführt ſo wie Jhr di brauche ich Wöthig

Gortſ folgt

err ich wollt man ſagen daß weil 88

mich nichts in der Welt ab Ich weiß wie es ſein muß und o h

ren niene nes
Die Stadt Kalamazzo inEin weiblicher d Miß Carrie Bartlett den

r nien darf ſich rühmenEfnnichen Prieſter zu beſitzen welcher von einer Sewenge
um Seelſorger erwählt wurde Rev Carrie Bartlett we
ch gegenwärtig in Brooklyn aufhält um daſelbſt eine Reihe wer
örträgen zu halten iſt ein Zögling der Harvard Univerſität un

zeichnet ſich nicht alkein durch einen markigen kraftvollen Vortrag
aus ſondern auch durch ihre außergewöhnliche Schönheit well
ſie in das hellſte Licht zu ſetzen verſteht Man weiß nicht o
die plötzlich hereingebrochene Frömmigkeit der notoriſch ottloſeſten
jungen Männer die nicht allein rauchten ſpielten und fluchtene ern auch horribile dictu ins Theater gingen den über
eugenden Argumenten ihrer Reden oder den ſanften Blickenren ſchönen braunen Augen zuzuſchreiben ſei Rev Bartlett

iſt noch ſehr jung erſt neunzehn Jahre alt verfügt über eine
ſchlanke ſchmiegſame Geſtalt und eine Fülle brauner Locken die
das ovale Geſichtchen umrahmen Sie trägt während des Gottes
dienſtes niemals ein prieſterliches Gewand ſondern einen eleganten

anz modernen ſchwarzen Anzug und auf dem Kopf einen großen
chwarzen Rembrandthut mit wallenden weißen Straußfedern

Jhre Ernennung zum Paſtor der Unitariſchen Gemeinde in
Kalamazzo erfolgte erſt vor einigen Wochen

Jn Somervillelfijähriger Muttermödergenneſges a Sn 11jähriger Negerknabe ſeiner Mutter mit
einer Axt den Kopf ab Darauf fand man ihn mit anderen
Kindern ſpielend Zur Rede geſtellt erklärte er daß ſeine Mutter
ihren Kopf auf einen Block gelegt und ihm befohlen habe ihr den
Kopf abzuſchlagen ſonſt würde ſie ihn tödten

Der Eilgut Schneider Zeitung, welcher voreinige Monaten in einer verſchloſſenen Kiſte verpackt die Reiſe
von Wien nach Paris machte zeigt ſich ſammt ſeiner originellen
Kiſte jetzt in Berlin in Eppmanns Panoptikum

Vom Kaſernenhof Unteroffizier zu einem RekrutenKrehetm ger Sie ſind im ſtande mit Jhren großen Latſchen
das ganze rechte Rheinufer an die Franzoſen abzutreten

a h
Waaren und Produktenberichte

Des katholiſchen Fetertags wegen ſind am 25 März
an verſchiedenen Plätzen die Börſen bezw Marktberichte
aus gefallen

Getreide
Berlin 25 März Welzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 Kg

Loco feſter Termine ſteigend Gekündigt t Kündigungspreis M
Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsaualität 195 per dieſen
Monat per AprilMai 194,5 196,75 bez per MaiJnni 194,75 196 26
bez per e 195 196,5 bez per Juli Aug per Aug Sept
per Sept Okt 184,5 185,75 bez 8Roggen per 1000 kg Loco Vett Termine höher Gekündigt t Kündi
gungspreis M Loco 169 174 M nach Qualität Lieferungsqualitä 170,5

per dieſen Monat per März April per April Mai 169,5
169 170 169,75 bez per MaiJuni 167 166,5 167,25 bez per JuniJuli
165,75 164,75 165,5 bez per Juli Aug 160 159,75 161 bez per Aug
Sept per Sept Okt 156 155,75 156,75 156,5 bez hGerſte per 1000 kg Matt Große und kleine 140 205 M nach Hualität

Futtergerſte 140 155 M rHafer per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt t Kündi
gungspreis M Loco 163 184 M nach Qualität Lieferungsqualität
167 pommierſcher mittel bis guter 167 174 feiner 175 180 ab Bahn bez
per dieſen Monat per April Mai 161,5 162,5 bez per MaiJnni
161 161,25 bez per JuuiJuli 159,5 160 bez per Juli Aug 159,75 151
bez per Sept Okt 145 per Okt Nov

Magdeburg 25 März Gebr Friedeberg Landweizen 190 192 M
Weißweizen glatter engl Weizen 180 186 Ranuhweizen 177
bis 182 Roggen 172 277 Chevaliergerſte 200 212 Landgerſte
190 198 Hafer 168 180 M per 1000 kg

Leipztg 25 März Weizen per 1000 kg netto loco inländiſcher 180
196 M bez u Br do ausländiſcher 209 210 M nominell Ruhig Roggen per
1000 Kg netto loco inländ 176 180 M bez u Br ausländ 176 180 M
bez u Br Matt Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 195 210 M
bez u Br Feinſte über Notiz Mahl und Futterwaare 140 M Br Hafer
per 1000 kg netto in ländiſcher 170 172 M bez u Br

Danzig 25 März Weizen loco unverändert Umſatz 100 Tonnen bunt
nnd hellfarbig do hellbunt 178 182 do hochbunt und glaſig 185,00 per
April Mai Tranſit 137,50 per Juni Juli Tranſit 139,00 Roggen loco
unverändert inländiſcher per 120 Pfd 161 do polniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit do per April Mai 120 Pfd Tranſit 108,00 per Sept Okt
99,00 Gerſte loco kleine do loco große 158 Hafer loco 156 160

Königsberg 25 März Weizen unverändert Roggen unverändert loco
per 2000 Pfd Zollgewicht 155 Gerſte unverändert Hafer ſtill loco per 2000
Pfd Zollgew 152,00

Hamburg 25 März Weizen loco ruhig holſteintſcher loco neuer 185 bis
194 Roggen loco ruhig mecklenhurgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 114 124 Hafer ruhig Gerſte rnhig

Stettin 25 März Weizen matt loco 180,00 188,00 do ver
April Mat 187,00 do per Juni Juli 189,50 Roggen unverändert loco 160 00

165,90 do per April Mai 164,50 do per Juni Juli 164,00 Pommerſcher
Hafer loco 158 164 gBreslau 25 März Roggen per März 175,00 per April Mai 175,00 per
MaiJuni 177,00

Wien 24 März Weizen per Frühjahr 8,98 Gd 9,03 Br per Herbſt
8,00 Gd 8,05 Br Roggen per Frühjahr 8,48 Gd 8,53 Br per Herbſt
So 238 r Br Hafer per Frühjahr 8,50 Gd 8,55 Br per Herdſt 6,33

S

Peſt 24 März Telegr Weizen loco matt per Frühjahr 8,62 Gd
8,63 Br per Herbſt 1890 7,70 Gd 7,72 Br Hafer per Frühjahr 8,15 Gd

Telegr Weizen träge per März
8,20 Br per Herbſt 5,92 Gd 5,94 Br

Paris 25 März Anfangsber
24,40 per April 24,60 per Mai Jnni 24,40 per Mai Aug 24,40 Roggen
ruhig per März 17,10 per Mai Aug 15,75

Paris 25 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
per März 24,40 per April 24,60 per Mai Junt 24,40 per Mai Aug 24,30
Roggen ruhig per März 17,10 per MaiAug 15,75

Antwerpen 25 März Telegr Weizen beha uptet Roggen un
verändert Hafer behauptet Gerſte ruhig

Amſterdam 25 März Telegr Weizen per März per Mai
s Fer Nov 192 Roggen per März 144 à 143 per Mai 139 per Okt 131

Hull 25 März Telegr Alld Artikel ruhig unverändert
Liverpool 25 März Telegr Weizen unverändert
Ter urg 25 März Weizen loco 10,50 Roggen loco 7,75 Hafer

oco 4,75
New York 24 März Telegr Rother Winterwelzen loco 90 Weizen

per März 89 per Avril 885/, per Mai 887
New Hork 25 März Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mai

14
New York 25 März Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche

von den atlautiſchen Häfen der e e Staaten nach Großbritannien 5000
do nach Frankreich 11,090 do nach anderen Häfen des Kontinents 54,000 do von
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 56,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents OQrts
Bu et York 24 März Telegr Viſible Supply an Weizen 27,633,000

u

Petrolenm
Berlin 25 März Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte perwee mit Faß in Poſten von 100 CEtr Gekündigt e du

u re un un M Termine per dieſen Monat M rFebr März bez Durchſchnittspreis M t
Stetttn 25 e Loco 11,90
Hamburg 25 März Petroleum n Standard white loco 6,70 Br

W Gd per Aug Dez 7,00 Br GdBre r n 25 März Schlußbericht Petroleum ruhig Standard white

weihe lech r e r V 16 Br per Apri 167
16 Br per Mär per rSept Dez 17 bez 17 Sr Ruhig r ber

New York 24 März h Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,25 Gd do Philadelphia 7,25 Gd Rohes Petroleum in Rewe
h gert e ornietahe Kechr Velrbleln KWunfangetn

ew York 25 vorm r enm Anfa nPipe line certiſicates per Aprir 842, merke
m Kaffeeamburg 25 rz Kaffee ſehr Umſaß 1600 SackHambur z 25 März vorm 11 geh W Sanios ver März

851/ per Mai 84/, per Sept 81 per Dez 77 Kaum behauptetHamburg 25 März nachm 3 Uhr 30 M dine Kaffee
e Santos per März 84 per Mai 84/, per Sept 82 per Dez
Amſterdam 25 März Java Kaffee good ordin t 56Havre 25 März Vorm 10 Uhr d en von Peimann

Points Baiſſe Rio

Schlußbericht Raffinirtes Type

e e et e Sorten de Sano per

tegler Comp Kaffee in NewYork ſchlode e Cantes 80 en ſRecchtes e
Havre 25 März Vorm 10 Uhr 30 M Tel m von Pelmann

106,25 per Mai

h



h

S

r 5 träge Rüben EypiritusNew Pork 24 e Fair Rio 201 Rio Nr nd 25 Telegr 962/ a er 1 Derlig z u wo et slow ordinarh ver Aprit 17,82 ver Juni 16,82 St Salon W Heere der Ayri Mal 31,50 grcs i h es
dte vort ort März Telegr Fair reſining Muscovados 4 her t i m heee 27 bez per ar ma

Magdeburger Börſe t Kartoffeln per JuliAng S wo n z 10000I Preiſe für greifbare Waare gartoffeln 75 25 M ver 100 v gen t r S i ge 3wg e Berlin 24 Nänz r Präſ i h i de oMin e Rordhänſen Anz Eutn Ameſen8 S mit 50 M R et Wön z i mit n e er S u 2 Aue 7 Leipziger Börſe vom 25 März J Keine I Kündigung M
027 rSe Je e II S i Sächſ g 333 a r b rot n r Serdraug e en e I ar

ucker do a do n tl Mai 819175 ver Rarz April und ver Apr tS n März vormittags 11 Uhr Siil 3 58 en 5 101,006 bez der JuntJull 345 344 bez per
Thlr 5 gpz Stadtobil 102,75 Aug Sept ver S Qt 34,8 35 bez

24 m 25 Mä 5 1888 alt Landobl 1000 161,50 54,00 54,40 M bels 50 34,60 e J
Ken ind e 8 1635 1650 4 do 67 abe 500 10025 8 do do t Magdedurg 25 März r 72 ger b

880 80 15,90 15,80 15 90 4 Landrentenbr 500 90 loco ohne Faß unverſteuert de i 54,00 bis 54,40 MNachpr u Il 80 w de de rangeehaebe Speicher unter freier VorAkt D 311 Ma Preiſe theilweiſe Diw Eiſenb St o Unn der Sebnde ohne R ee e e ne eg 178 araeeee rot z r z 12 207,50 P h 25 März Per 10,000 i L Witinher ter ricttoutw
e tirtern n eitle e J D Zodenbe s Manſeher a c 3 San getera 25 März Per 100 1 1000/ loco 53,25 per Febr 53,00

ux St M 710 per Märzt an Bord Ham 75 M p 7März 12,121 Br 12 n a n G 1390 r Eifenb St P v e v h e ehe2 dn be z h h g i nannt us2 o 10 t Mealch Fabr 100 on Stet h h We e m e l r am 12,30 be 12,35 Br Sit Dez 12,30 Br 12,20 G 7 Dur oben v m Hartmann v Mlerr 3370 per Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 24 80J 12,37 t u 1248 S Tendenz Ruhig 7 18 e ebktthlfahr e Re Sptritus matt u rz 21 r ver Aprül27 Die Aelteſten der Kaufmann ſchaft S 72 m re Sear 22i Br per A A Sept 38 rLignidationspretſe am 25 März Banr n Kred u a e u 159,25 Bresian 25 März Spiritus ver do o u on Verbrauch sadMittags 11 Uhr Abends 6 Uhr 12 Allg D Kr A Hpz ſ100,75 b36 s Khit r St 153 00 G gaben per März 52,20 do 3 M Berbraucheabgaben per März 32,60 do
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord 9 Dresdener Bank 155,00 b 9 do St Prior 153,00 G de per April Mai 32,70 do do per Ang SeptMagdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg z x r Krdtd 5 Selger Par i S Akt Je h S a n e Shiritus S per März 36,75

71 12,971 o 7 lig 105 r 5 ver 90März 7 M D h N 5t Gothaer Privatbank 116,00 G z weſteech Hant ber Paris 25 War gen 5 ge ver MärzApril i 1820 ai 1190 12,20 7 Leipziger Bank 140,00 bzG Obli 102,60 P 36,00 per April per MaiAug ver Sept DeSt i i t 29 13 et u re gehn e Woden 17 Au t 238 Weimar Bank abgſt 136 00 G 12 Zunuckerraffinerte Halle Leipzitg 25 d Telegr Kammzug Terminhandel W
uguſt 12,17 S Schiember S 4 gwicauer 111,00 G of Ausl Eif P Obl Plata Grundmuſter B per März ver April 4,92 e u 4,92
Suche o Ottober 11,90 12 20 4 AuſſigTeplier 10t,756 et M e Rot a eän i e beRoveinder 1180 1220 Rovember 11,90 12 20 Jnd Akt Pr n 5 Böhm an hen ver Rot Abe ver a mſatz sDezember 11,90 12,20 Dezember 11,00 12,20 Stamm Prior 4 do Sei d 101,00 G v ZgucerLiquidationstafſe 6 Chemn Werkz M 5 v heht w i 89,50 bz

n t e ehe et amhurg ver März röllw r 155 oe in e üug du do Schuldverſchtſ100,50 L do Goid 1102256 Marsala Jene er en Wein ter er
per Hamburg 25 März Nachmittagsvericht Rübenrohzuder Produkt o Dörſtewitz Nattm 75,50 P 5 Dux Bodenbach 89,50 G ſchaf arke Nr angenehm flü
Baſis 880/5 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 12,06 0 D W M Sonderm 5 do Em 11871 89,50 G reinſchmeckende Deſſertweine in mäßig er lage Erſatz
per Mai 12,17 ver Juli 12,87 per Aug 12,45 Stetig u Stier Vorz A 72,00 5 do do 1874 105,70 G Madeira vder Sherry Garantie für abſolute Reinheit du

Paris 25 März Anfangsbericht Telegr Rohzucker 889 ruhig loco 4 Geraer Juteſp u W 102,75 P 4 GrazKöſlacher 85,10 G Staatscontrolle Höchſte Auszeichnung auf der Kölner Ja
30,75 à 31,60 Weißer Zucker matt Nr 3 ver 100 kg per März 34,50 10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 Wert ausſtellung für Getränke Volksernährung und Armeeverpflegt April 84,60 ver Mat Aug 85,10 per Okt Jan 35,10 Sohn 139,00 P Kaſchau m 79,00 b Kölner J ternationalen A sſtellung für Nahrunper Varts 25 März Schlußbericht Telegr Rohzucker 882 ruhig loco 6 gehe B 4 PragDux 83 18 ſowie bei der Kölner Jnternationalen Au g t
30,75 à 31,00 Weißer Zuter ruhig Nr 3 per 100 kg per März 34,50 etteElbſ Geſ Akt 75,00 P d do 107,60 mittel und usvedarß Zu beziehen von A Angermannper e 84,60 per Mal Aug S 10 Jan 35,10 Sr J S 5 S rig Halle a

3 t Komm a iereBerliner Börſe Wenn ab 5 Ware bz
25 März do doe und Deutſche Fonds Buenes Aires Sold a 73,50 bPreuß fo Bukareſter 5 95,50 bz

u ſche Kein 4 106,70 bzG Egyptiſche reihe 4 93,506s 101,20 o 5 1104,60 GPruß tonſ St Anl 4 105,80 G Finnländer gve 61 00 bz
do do d z 101,50 58 Friechiſche Gold Anl 5 9000StaatsSchutdſcheine Sie do Jialieniſche Nente 5 92,00 bzG

Staats Pr Anl 1855 33 tal Natbk Pfobr ſtfr 4895,75 bzv
Barmer StadtAnleihe g Kopenhagener Stadt A 8
S De ſation 8 9920 b iffaboner Stadt Anl 477,75 bzB
Bremer Anleihe 3 100,20 G Norwegiſche Anleihe 3Halleſche Stadt Aiui ide 2 h Oeſterreich Papierrente 4
Sandürzer 38950 bz do Silterrente Ah 74,20 bz

3 10020 Oeſterreich Goide dteMan en 3 100,10 do Kredit 18581 325,00
Sagiſhe Staatsrente 392,80 S do 1860er Looſe 5 118 50 b

Staatsauleihel 4 do 1864er Looſe 206,75 bSagreut rov erleſe 31 99,25 G Portugteſiſche Anl 1888 42/, 9490 b
Provinzial Pfandbrief Römiſche II/V St A 4682,10 e
Landſhaf e 4 102,00 b Rnumäntſche St Rente 6 108,10 bz6

do 9920 do fund 5 101,10 be do 3 89,70 bö do amort 5 96,70 bzG
a ueune 101,75 bz t do er 4 ar Rnuſſ konſ Anleihe 1 4 953,70 bzre Sſandör S ver Eiſb Anl 494,20 be

Weſtpreuß do 3 99,10 bzG do do II do 4 94,10 bz
Renten Briefe 00 do Orient Aul II 5Pommerſche 4 110 d do III 5 68,80 bzdo Pr Anl 1864 5 161,508

do Fr Ani 1866 5 159,75 6e 1602 Rußf Goldgiente 1888 6 11199 v
Schleſiſche do ſtempelpfl 5 104,59 GRuſſ Poln Schatzanw 4 93,75 GAnl 1867 4 143908 u ebne Ae Zug

Präm wed Hypo jobr 41,102 sden PrämienAnl 4 1144,90 8 4102,30 GBraun ſchw v äh 105,00 dente 9 3 r
Deſſauer Anl 3 do Anleihe 3 eömn Mi Pr S 8 138,00 63 Serbiſche amort Rente 5 82,75 bz
Lübeger PrämienAnl 3 18835 do neue Tab 851 5 82,75 bzGSeninger pr Pfdbr 4 122 60 ba Türtiſche ZollOblig 5 883,00 bzG
Dieininger Looſe 27,30 6 do lonv Anleihe 1 18 10 be
Hidenb 40 Thlr Looſe 3 181,75 z Türtenlooſe 7250 b

Ungar Gold Rente 4 86,30 bz
do do mittel 4 87,50

Jn und ausländiſche do Gold Jnv A t 98,99
Hypotheken Pfandbriefe do i ente 3

t old 1h a be éiller it 493 1208do che 3 98,50 b Eiſenbahn Stamm Prioritäts
do H e Werl 4 Arliendo Mein 4 102,50 bz 111,60 b2 re a S ris errte 5 e rde n ch r bahn 5 et 3 le eben 5 liä22 JV 2 n F e Weimar Gera 5 97,10 bz

B re Obi 2 10425 EiſfenbahnStamm Aktien

r Bodentr H P unt 5 112,50 B WAachenMaſtricht 2 75,00 G
do Ser III 5 106 25 G AltenburgZeitz a 183,75 bz
r 4 1100,50 b Dortmund Enſchede 3 88,90 b

97,50 b EutinLübeck 140,20 b5van Eent Bod Kr 1 1068063 Frankf Güterb 78 56 be
do do 3 97,25 bzG Krefelder 2 195,90 Be B Com Hbl 97,20 be KrefeldUerdinger 1 51,00 b

do Hyp B Pf VI 5 Ludwigshaf Bexbach 93 div Ser xz 165 4 101,70 636 Büchen 7u 17450 63
3 98,50 b MainzLudwigshaf 4 120,00 bt Sir Bank 3 96,40 b Marienb Mlawtaw 360,90 bz

r 50 G Mecklenb Friedr Fr insa el 72Oſtpreuß Südbahn 6692,00 bz

centdo t 98,50 a marGSera o 2390 65b 2222 586,00 3 90,00 b

Auſſo Fern Pro Bod Kred 2A218 e wotgs 50 bzG Transtantaſſche 3 76
Böhmiſche Nordbahn T Ctr Bod 50 9 152,90 bzG Wladikawkas gar 4 91,19 G

do Weſtbahn 7 h Hyp Akt Bank 6/,122,60 G Warſchau Wien v 6 101,00 B
Buſchtiehrader Bahn 7 180,50 bz yp Vſ G 25 8 112,00 G do V 5 1101,00 BDux Bodenbach 7 90 G eihhaus 0 83,00 bzG ZarskoeSelo 5Du d Ludwigsb 82,00 bzG r ebroz z 3
0 ardvahn 77 oſtocker an 3GrazKöſlach re so Auſſſhe San f a v 7325 W r eng 53 J

Jtal Mittelmeerbahn 5 106,25 bz Sächſiſche Bank 4 111,50 G Rorihern Pacifie 6 112,75 G
JwangorodDombr B Vereinsbank Berlin O 46,50 bzG II 110,19 bRaſchau Oderberg 4 67,00 bz Warſchau Diskontobank 8 80,00 b III 1106,30 bz
W gar 86,50 b Se an on konv 725
Kurst Kiew eſtfäliſche Ban 115,19 rLemberg u 96,60 vz Wiener Banlverein 7 Bergwerks Aktien
Lüttich Limburg o 29,80 bzG AachenHöngen conv O 40,00 bzBHeſtr Lokalbahnen 461,10 Anhalter Kohlenwerke 8 118,00 dasdo Nordweſtbahn 85 6ö z Eiſenbahn Obligationen Bonifacins 3 tig do bis
do Lit B Elbethal 5 Braunſchw Kohlenwerke 1do Staatsbahn 3,0 93 90 6z Berg Märk III A 3g 3 99,80 E do do St Pr 5 89 00 636

RaabOedenburg 127,50 G SBraunſchw Eiſenb Pr 4/,106,60 bz Donnersmarckhütte 3 81,75 bzReichenb Pardubitz z 71/90 b Holſt Marſchb 4 Dortm Bergb Lit A 0
Ruſſiſche Gr 5 72,90 63G Magdeb Wittenberge 3 91,650 B Dortim U S P A 3 95,50 bzBdo Südweſtbahn 572,99 bzG Mainz Ludw gar konv 4 Gehheulircheuer 7 179,20 bz
Schweizer Central 521 148,00 B do 1878er 4 1102,70 G Hartort Bergwerk 0 1I108,00 bzG

Union 4 do 1874er 4 do do Pr A 6o5 119 00 b3GSudoſtr Lombardiſch 1 52,00 b Mecklenb Friedr Frz Harpener Vergbau 6 218,00 bz

WarſchauTerespol 5 Oberſchlef gar Lit B 3 99,50 G SHibernig 8 188 20 bzWarſchau Wien 15 19,60 bz Oſpreihiſche Südbahn le Hörder Hütten conv 1 658,50 bzG
Weſtſilicianiſche 71,75 bz do do Pr Akt 6 107 80 o

Eiſenbahn Prioritäten u Laurahütte r d
auchhammer conv 10 bzzum Bezug von Zu ſ Konſols die Lietenn conv W

VankAktien Zinſen zu 4 4 lfd inſen 5 59636 Mageeearger z 9 g 20
t T 1Jachener Distonto VSeſ 8990 b do bis 7 80 101 90 6 e 108

nk f Sprit Prod l 3 73,00 6 do Eiſen nd 14 2 182,50 bzGr d Phönix Bergw Jit 6 105,50 Grliner KoaſſenVerein 5134,10 Abreghtobahn garantirt 5 85,90 do do Lit B 6565,00 G
do Handels Geſ 10 16025 b G miſche Nordb Gold 4 101,00 G Pluto Bergwerkgeſellſch 2 114,50 G
do nternat Bt 114,00 be Buſchtie rader Gold 4 102,00 B do do St 5 129,50 bzG
do Vaklerverein 10 122008 I 5686,50 b Riedeg Montanwerie 11 189,10 daörſenHandelsverein 10 159 75 bzG i 5 Roſiher Kohlen ar 77/60 brannſchweig Bank t bzB O 5 1107,006 es Thür Srweunt 161500

Bremer Bank h u Jena i b 356,75 bzG Zinthütten 9 1179,00 bzG
pslauex Dieronto Br 6 75 Praſchau Sderberg Stadtberget pin i i2r00 e

e h Goid 498 10058 Stolberger Zinthütie 22/21 66 50 dov onprinz Rudolf 84 481,00 b do St r s 7 12076e rSbcu 20 berg Czernow I Weſteregeln Altait u 149 00 vDen a Sttabent Ar 101,25 err Frz Stb alte 382,20 b Weſtfal Union st r s 137 00 o
Deſſauer Kredit re do 1874 370,75 Wurm ievier I 95,00 bado Landesbank gr do Ergz h neue 3 506,806 SDeutſche Bank 9 168,20 bz8 do Gold Pr 4 100,30 Jnduſtrie Aktien
de Segen pr 10 13322 65 Oeſterr Stsb pr 18851 877,75
do Genoſſenſch 7 do Nordweſtbahn 5 91,30 G Admirxalsgart Bad ev 4 1102,50 bzGw W 6 1115,50 G do 1874r Gold Pr 5 105 70 G Allg Elektr Geſ Ediſ 9 205,00 bzG
d be 6 li2 19 bzG ilſenPrieſen 4 80,75 G Anglo Kont Guanow 12/ 151,00 556iel üdöſtr Bahn 3 6320 bzB r GeſellſchaftenDlétonte Geſellſchaft 12 3 Sblig 5 102,20 b G f Bau Ausf 5 89,99 bz

Dresdener Bank 9 155,50 Ungar Scerdoſtrer es 5 85006 Page Nenſtadt 70,00 bzE
do Bankverein 7 127,00 G do do Gold 5 101 o bz Paſſ Wu 89,90 bzGGeraer Bank 2 22,00 b zo Oſtbahn I 5 Bahar Geſeüſchaft 9 1177 ,25 G

ethaſe Zeiten a e en 166,0063o e n 2 114 95 oen rer 9 a e Woringief e gowi gor a a n esbiaihens t
n do weder 094,90 bzG Königſtadt 9 14750b bz4 115,25 Leipzig Riebeck 11 178,00 6ne Gotha 5 120,40 bz Schultheiß 15 264 90
ipziger KreditAnſtalt 10 198,75 bz Jwangor Dombrowo 4 V 75 5 b Tivoll 5 122 59 bBankverein 6 1112,00 6 roße Ruſſiſche 3 Union 6 130,00 6rivatbank 4 116,50 bzG Kozlow Weroneſch 4 89,30 Berliner Lagerhof 0 88 10 bzG

erbank Berlin 6 116,50 G Kursi Charkow Azow 4 90 10 do do St Pr 5 11225
Meining Hyp B 4 5 102,50 B rstKiew 4 90,40 bzG do Elektr Werke 8 182 00 bzG

itteldeutſche Kreditbhk 6 113,25 bz Mesco Kursk vrior 4 Braunſchweiger Jute 12 1150,00 bzGationalbk f Deutſchl 9 126,50 MoscoKjäſan 4 92,50 63G Breslauer Helwerke 5 8972
Norddeutſche Bank 10 169,50 bzG do Smolenst 5 99,75 G Cröllwitzer Papierfabrik 6 150,00 bzB

Grundkreditbank O 86,00 bzG Rjaſcht Morczans 5 100,00 B EChemiſche Fabriten
91 RybinskBolog 5 92,70 bzG Heinrichshall 6 117,00 GDiskonto Bk 15 jäſanKozlow 4 40 bz Leopoldshall 5 1103,50 bznt Hodlsbk 12 l SchujaJvanowo 5 99,80 bzG Schering 18ommerſche e Hyp Bantkl 0 t üdweſtbahn 4 Staßfuri 67 131,o0 G

wer Oelmühle

do do St PrDeutſche Kont Gas
Egeſtorff Salinen

Glauziger Zuckerfabrik
Greppiner Werke

do Voigt u Winde
do Volpi u Schl

Hildebrand ſche

i Asphaltaiſerhof conv
Körbtsdorfer Zuckerfabr

Maſchinenfabriken
Anhalt Maſchinen
Breslau Linke
Themnißer
Freund conv

ruſon Werke
Halleſche
Harkort Brücken

do do St Pr
artmann
ommerſche verSächſiſche St Antaſch

g erßer
Nähm Friſter u Roßm
Neuß Wagenbau
Norddeutſche e
Norddentſcher Lloyd
Roſitz Zucker
Saline Salzungen
Schäffer u Walcker
Stralfunder Spielkarten

Transportgeſellſchaften
Kette Elbſchiffahrtr Breslau

o

do Stettin
Ver Petroleum Prior

Dortm Union
Gr Berliner Pfer

arkort Bergwerk
ibernia Bergw Geſ

Luiſe Tiefbau Obl

Thiele W

Amſterdam 100Brüſf u Antw

London 1

Berltn Wechſel 49Amſterdam 2/2

Paris 3 Petersburg

Gold Silber u
Sovereigns
Engliſche Banknoten

N Torollarsmperials

ranzöſiſche Banknoten
iſche Banknotentervrei

Ruſſiſche nknoten

t an

J vhungz in

2 alle g S

pen BIousem nesund Wirthſchaft in reiwertfen eleganten Stoffen
r Haus Ja

Herm Oéetting
Ausrüstung für Landwirthe Jäger und Gebirgstonristen

Café Peter
e e e S

e Ulrichſtraf ze 56
C c ccccccecee r c c e e e S ehe J

Eilenburger Kattun 4

Gummifabr Fonrobert J

Thüringer Sclinen 2

dann ſdweis 5
Magdeburge Gr a Berlin 1

Weſtfäl Drahtinduſtrie 4

Pa e Bauverein
incller 4Wejſtfäl Grubenverein

Wechſelkurs

78,50 G

2 75,10 6
6 140,75

25025 636
/2 ö6,00

9210 b

Jnduſtrie Obligationen
110 5

daun
111,80 G
101,25 bz

104,60 G
102,50 G

101,25 G
100,75 G

102,75 B

5

4

4

4

5

Bauk Diskonto
Lombard 4 u

Brüſſel 3 London 4

5 Wien 4
Vanknoten

20,37 B20,40 b

J 4,175 G

705 6S21,76 b

e
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